
Pass 
auf! Ich 
beschütz 

dich!

Uff.

Ich seh schon 
die Spitznamen.

Da. 
»Crazy 
Zadie«.

Die sind 
sogar noch 
schlimmer.

Vielleicht bin 
ich echt irre.

Was 
denkst du, 

Ricky?
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Schon witzig. Früher bin 
ich nie zu Wort gekommen. 

Du warst so ’ne Labertasche. 
’ne Stimmungskanone. 
Der perfekte Bruder.

Ich 
hab dich 
gehasst.

Wie soll man 
mithalten, wenn der Bruder 

der beliebteste Junge 
der Schule ist?

Keine 
Chance.

Aber dann, vor ’nem 
Jahr, hattest du diesen 
Unfall… und bist ins 

Koma gefallen…

Und ganz 
ehrlich, jetzt hasse 

ich dich…

… noch 
mehr.
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Denn jetzt bin 
ich die Schwester 

des »Komajungen«. 
Sorry, aber so nen-
nen sie dich jetzt.

Keiner weiß, 
was er sagen soll. 
Alle gehen mir aus 

dem Weg.

Weißt du, der 
Streich von Carla 

Ruiz… Da fühlte ich 
mich fast normal.

Also komm 
zurück.

Sei wieder der ätzend 
perfekte Bruder, den 
ich nur ein bisschen 

gehasst hab.

Bitte!

Hoff-
nungslos.

Was 
machst du 
hier drin?!
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Warum bist du 
in Rickys Zimmer 
und hast dieses 
Ding angemacht?

Schatz, sie 
wollte nur nach 
ihrem Bruder 

sehen…

Du sollst hier 
doch nicht rein-

kommen.

Ricky hat’s 
nicht gestört.

Zadie Lu, 
das ist nicht 

lustig…

Ha.
Ermutige sie 
nicht noch.

Ein bisschen 
lustig war’s 

schon…
Unser Sohn 

liegt im Koma. 
Das ist nicht 

lustig.

Keiner von euch muss 
stündlich nach ihm sehen, ihn 
täglich waschen, dem Muskel-

schwund entgegenwirken.

Damit er zu uns 
zurückkommen 
kann, wenn er 

bereit ist.

Er wird zu uns 
zurückkommen. 

Er muss…

Er kommt nie 
wieder zurück, 

Mom!
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